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1 AUSGANGSLAGE 
Der Zweitwohnungsbau im Oberengadin hat in den letzten Jahren stark zuge- nommen. Die anteilsmässige Schaffung von Frstwohnungen ist im Gegensatz dazu zurückgegangen. Die steigende Nachfrage nach Zweitwohnungen bewirkte eine allgemeine Erhöhung der Wohnungspreise und den Druck auf die Umnut- zung von Erstwohnungen in Zweitwohnungen. 

2 RICHTPLANUNG 
2.1 Kantonaler Richtplan RlP2000 

Im Kamonalen Richlplan sind hinsichtlich der Ersı~!Zweitwohungsproblematik keine Regelungen getroffen worden. Die Erst-/Zwcitwohnungsproblematik ist aus kantonaler Sicht auf regionaler und I oder kommunaler Stufe anzugehen. 
2.2 Regionaler Richtplan 

Am 13. Januar 2004 reichte ein übemarteilieh zusammengesetztes Komitee heim Kreis Oberengadin eine Initiative zur Beschränkung des Zweitwohnungsbaus g wel- che die Regionalplanung verpflichten sollte einen regionalen Richtplan zur Kon- tingcntierung des Zweitwohnungsbaus zu erarbeiten und zu erlassen. es wurde ein gesamtrcgionalcs Kontingent von man. l 2'00() mm BGF Zweitwohnungen pro Jahr testgcsetzt. Die Initiative wurde am 5. Juni 2005 vom Souverän angenom- men. 

ein. Konkret wurde eine Ergänzung des Regionalplanungsgesetzcs verlangt. 

Der Kreisrat beschloss den Richtplan am 27. Juni 2006 zuhanden der beschluss- fhssenden Gcmcindcvcrsammlungen. Darin sind fiirjede Gcmcindc die zulässi- gen Konlingenıe tëstgelegt (Gcmcindc Zuoz Jahreskuntingent Zweitwohnungen l'I00 mz BGF). 

Die Gemeinde Celcrina I Schlarigna verweigerte dem Richtplancntwurfdie Zu- stimmung. Weil die Beschlussfiıssung sämtlicher Regionsgemeinden Tür eine Genehmigung des Regionalen Riehtplanes notwendig ist, kann der Regionale Richtplan nicht in Kraft gesetzt werden. 
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3 NUTZUNGSPLANUNG 
3.1 Ausgangslage 

Die Gemeinde Zuoz verfügt über eine rechtskräfiige Orısplanung aus dem Jahre 2000. Im Baugesetz sind bisher keine Regelungen zur Einschränkung des Zweitwohnungsbaus und zur Förderung des Ersıwohnungsbaus tëstgesetn. 
3.2 Zielsetzung 

Der Gemeinderat Zuoz entschied sich eine kommunale Regelung zur Einschrän- kung des Zweitwohnungsbaus und zur Förderung des Erstwohnungsbaus zu er- arbeiten und möglichst bald in Knall zu setzen. 
3.3 Vorgehen 

lntblge der Verzögerung des Erlasses des Regionalen Riehtplanes ..Zweitwoh- nungsbau" entschied der Gemeinderat Zuoz. eine kommunale Regelung zum Erst-/ Zweitwohnungsbau voranzutreiben und beschloss am 8. November 2006 die vorbereitete Nutzungsplanvorlage den Stimmberechtigten der Gemeinde zu unterbreiten. Damit wollte der Gemeinderat zum einen die wesentlichen Zielset- zungen des Richtplanes bereits auf kommunaler umsetzen und andrerseits die Voraussetzungen für eine möglichst baldige Aufhebung der Planungszone schaf- fen. 
3.4 Entscheidungsg rundlagen 

Die Gemeinde stimmte den erlass und den Inhalt des Gesetzes über die Förde- rung des Erst- und die Einschränkung des Zweitwohnungsbaus auf die gesamt- räumliche I-:ntwicklung im Oberengadín sowie die teilweise bereits getrofienen Massnahmen in anderen Oberengadiner Gemeinden ab. Verwendete Grundlagen bildeten: 
Grundlagcnbericht der Region Oberengadin zur Siedlungsentwicklung vom 4. Dezember 2004 
Kreisinitiative zur Einschränkung des Zweiıwohnungsbaus vom 5. Juni 2005 
Richlplan Zweiıwohnungsbau. Stand öffentliche Auslage vom 20. April 2006 

3.5 Gesetz über die Förderung des Erst- und Einschränkung des Zweitwoh- nungsbaus, Etappierung und Kontingentierung des Wohnungsbaus 
Das Gesetz über die Förderung des Erst- und Einschränkung des Zweiıwoh- nungsbaus. Elappierung und Kontingentierung des Wohnungsbaus wurde von der Gemeinde in zwei Lesungen durchbcralcn. Das Gesetz bildet als selbststän- 
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digcr Erlass Bestandteil des Baugcsetzes der Gemeinde Zuuz. Zusammenfas- send wurden tilgende Regelungen getroffen: 
Der Anteil Erstwohnungen innerhalb des im Zonenplanausschnitt l:2'000 dargestellten „Pcrimctcrs Erstwohnungsantcil" muss bei Neu- und Umbauten 25% umfassen. Bei Bauten mit nur einer Wohnung ist die ganze Wohnfläche als Erstwohnung zu nutzen (Ausnahme Art. 6). 

3.6 Zonenplanauszug 
im Zonenplanausschnitt 1 :2'000 ist der Perimeter Erstwohnungsanleil festgelegt. Er umfasst im Wesentlichen die zentrumsnahcn Bauzonen. 
Die Kontingcntsregelung ist an keinen Perimeter gebunden. Sämtliche Wohn- bauvorhaben in Zuoz unterstehen der Kontingcnlsrcgelung. 

4 MITWIRKUNG UND AUFLAGE 
4.1 Mitwirkung, Auflage 

Die öffentliche Auflagc gemäß Art. 13 Abs. l KRVO erfolgte im Dezember 2005 (30 Tage Frist). Die öffentliche Auflagc wurde ordentlich publiziert. Gegen die Vorlage wurden keine Einspraehcn erhoben. 
Am 4. Juli 2007 verabschiedeten die Stimmberechtigten der Gemeinde Zuoz die Teilrevision der Ortsplanung. 

5 BESCHLUSSFASSUNG DURCH DIE GEMEINDE ZUOZ 
Die Stimmberechtigten der Gcmcindc Zuoz haben anlässlich der Abstimmung vom 4. Juli 2007 der Teilrevision der Ortsplanung zugestimmt. Dicscr Beschluss wurde am 12- Juli 2007 im Kantonsamtsblatt und in der Engadincrpost publiziert (Art. 48 Abs. 4 KRG). Die Beschwcrdcfiist gegen diesen Beschluss dauert vom 13. Juli 2007 bis 14. September 2007. 

Chur, 15 August 2007/S'lW 


